
sprechenden Realisierungsmöglichkeiten
sche inen; 1St die Ohnmacht des einzelnen gegenüberVorwort
der Machtstruktur der 5Systeme; 1ISst der gleichgültig
gewordene Mensch, der seın Versagen nıcht mehr alsEdwaard Schillebeeckx

Bas Vanl lersel eın Unglück erlebt; 1St Versagen durch Unwissen-
heit oder durch u1ls vorenthaltene Informatıionen:

Das Problem, sınd die Mißerfolge der menschlichen Freiheit, sowohl
autf der Ebene der mıiıttelbaren Werte als auf der EbeneJa können dertieteren Zielsetzungen; auch NSseTEC Erneuerungen,
ISS Befreiungen und selbst Nsere RevolutionenZUu eigenen Versagen schlagen tehl; sS1e bringen Leıid un andere, 1aber
nıcht mınder wiırkliche Formen VO  =) Entmutigung mıt
sıch, Was dann wıederum den tapferen Veränderungs-Nıcht selten wırd seıt dem 18 Jahrhundert der Be- wıllen auf das essere hın rechen kann. Mıt alldem

orıff ‚menschlıches Versagen‘“ als säkularisierter AÄAus- sınd 1Ur einıge wenıge Aspekte menschlichen Versa-
druck dessen verwendet, WasS 1ın der christlichen Tradı- SCS aufgezahlt
t1on ‚,‚Erbsünde‘‘ SCNANNTL wırd. Irotz gewlsser Ver- Erfahrungen aber sınd strukturiert. W as WIr als
wandschafrt und Beziehung zwıschen beiden Begritten „gegeben‘ erfahren ISt mıiıt abhängig VO unserem be-
sınd diese jedoch nıcht ıdentisch. Und In dieser Num- grifflichen Bezugsrahmen und VO  a den Interessen, de-
INeTr VOoO  . ‚,‚Concılıum“ kommt ‚„Mensc  iıches Versa- NCNn adurch gedient wırd. Der Unterschied zwıischen
b  gen ben insotern Z Sprache, als sıch dieses Thema Erfahrung und Theorie 1St relatıv, kontextabhängig. Es
einıgermaisen unterscheiden alt sowohl VO dem, W as g1bt daher keine deskriptive Sprache, die doktrinell
‚,‚Erbsünde‘‘ bedeutet, W 1e€e auch VO  e} dem, W as die S$Aa- neutral IST:. Wır machen MMSCTE Erfahrungen innerhalb
kularısıerte Bedeutung davon besagt. eıner historischen Tradıtion, und für u11l 1St dıes die

Darum wollen WIr zunächst die Erscheinung des westliche Tradıtion.
menschlichen Versagens selbst BCNAUCI untersuchen: Daraus werden Absıcht und Struktur dieser
seıne Aufßerungen, seiıne lokalısıerbaren, seıne L1UTr Nummer VO  S ‚‚Concılıum“‘ deutlıich:
mühsam sıtulerenden und etzten Endes nıcht e1InN- Zunächst iıne Analyse der Voraussetzungen, ıIn de-
mal als solche benennbaren ‚,Ursachen‘‘, deren Trag- LCIMN Rahmen UNsSc Erfahrung verläuft: I Sodann iıne
weıte und Bedeutung, die darın enthaltenen Struktur- Analyse der Erfahrung mıt dem Phinomen ‚mensch-
elemente und schliefßlich dıe conditio humana, VO  ; der liıches Versagen‘‘; L1 W ıe interpretiert der Mensch
einıge sechr allgemeine, 1ber konstitutive renzen zunächst noch spontan-reflexiv, gleichsam ‚‚auf der
wohl teststehen, andere dagegen sıch TYST A4UusSs der le- Grenze 7zwischen Erfahrung und Besinnung‘“‘, diese
bendigen Geschichte der Menschheit ergeben, ın der Grundgegebenheit des menschlichen indıviduellen
diese renzen auch als ELWAS erscheinen, W 9asS veran- und kollektiven Lebens? Wıssenschaftliche Be-
dert werden kannn sinnung ın dreitfacher Perspektive: 1in philosophischer,

Es hat den Anschein, dafß der Mensch, Mensch andragogischer und theologischer Sıcht Die Besin-
se1ın können, den renzen seıner vorgegebenen, NUNg sowohl W 1€e dıe Erfahrung selbst dıenen dem IV@-
WCNnN auch sehr elastisc handhabenden, Möglich- ben,; A4US dem S$1e beide hervorgehen: 4UuS welcher Spirı1-
keiten leben l'l'll.lß Es sınd dies LWa die Mangeler- tualıtät kann das VO Versagen gezeichnete Leben
scheinungen aufgrund ‚,‚pathologischer‘‘ Faktoren etzten Endes sinnvoll und mıt Freude und o mıiıt
(Krankheıt; Ermüdung; Behinderungen USW. ); 1St mıldem Humor bewaältigt werden?
1€eSs IWa das Überfordertwerden des Menschen durch Diese einzelnen Perspektiven haben WIr allen AaNSC-
das gESAMTE ökonomische, sozial-kulturelle und be- fragten utoren mitgeteilt, damıt diese nach Je e1ge-
rufliche ‚,‚komplexe Leben‘‘, oder auch andererseits CI Weiıse und treigewähltem methodischen Ansatz
das 925  be rzähligsein“‘ (strukturelle Funktionslosigkeit ıhr Thema 1mM skizzierten grofßen Rahmen ausarbeıten
mıt allen ıhren atalen Folgen für viele Menschen); konnten, da{ß AaUSs dem (CGanzen ıne WenNnn auch 1ın

1STt die allgemeıne Detizienz des Menschen als eınes Analyse und Synthese noch vorläufige ermutiı1-
ambiıvalenten, historischen, vervollkommnungstähi- gende und zugleich kritische Perspektive tür eınen VeTlI-

SCHh Wesens, das nachhinkt hınter seiınen tietfsten Be- an  en y WaYy ot lıte““ aufleuchten könnte.
strebungen; 1st die Erfahrung VO Menschen, die MmMLı1t Wır machen NSCTC Erfahrungen 1ın Modellen.
den Jahren einerseılts ıhre Kapazıtäten und Möglich- Darum mulßfste, bevor WIr die Erfahrung des Versagens
keiten wachsen sehen, WOSCHCH andererseıts die EeNLT- analysıerten, eın allgemein phänomenologisch-besin-
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VORWOR‘T.
nender Artikel den konkreten Raum un: die Voraus- bensweisheit dargeboten werden, und unsere Auswa
SETZUNgEN dieser Erfahrung präzısıeren Oelmül- mußte außerordentlich einseltig leiben: Dıie eNESLS
ler) Be1 der Analyse der Erfahrung des menschlichen un! dies dann tatsächlich uch noch in engbegrenzter
Versagens selbst mufßten WIr uns auf einıge wenıge C Weıse ( Drewermann).
pıische Fälle beschränken, da dieses Versagen alle Dı1- Dıiıe wissenschaftlich-reflexive Besinnung
mensiıonen des mMensC  ıchen Lebens ‚,‚anzugreıten“‘ ohl die Erfahrung des Versagens OTaus W 1e uch ihre
scheint, wobei 1 einzelnen CMMMNGN ware: das Ver- Interpretation in vielen Formen VO  - lebendiger

menschlicher Lebensweısheıit. Diese Retflexion 1St hıerngegenüber dem eigenen 4 US Überzeugung ertre-

und angelegentlich gehegten Lebensentwurf 1ın dreitacher Perspektive angelegt: ın eıner kritischen
Berger); das Versagen gegenüber, aber auch aufgrund phänomenologisch-philosophischen Besinnung (
der ‚‚ Außenwelt‘‘, der Natur und der soz1ıalen Um- Levınas), ın eıner mehr praktısch OrJlentierten andra-
welt, die bıs 1in NSCTIC Innerlichkeit ‚„‚hineinschlagen‘‘; gogischen Analyse ( Pöggeler) und schließlich 1n e1-
das Versagen aufgrund VO  en Kommunikationsstörun- nıgen christlich-theologischen Reflexionen ( Schoo-
gCH un!n der Armut unNnseTrer Sprache angesichts nenberg und Schillebeeckx).
der Notwendigkeit, NCUC Erfahrungen ZUuUT Sprache Was erreichen WIr ber konkret mıt diesen Erfah-
bringen G össmann). ruUNgSsCH un Besinnungen? Können S1e dem Menschen

Es z1bt jedoch keıine Erfahrung, dıe nıcht bereıts in eıner Spiritualität des Vertrauens verhelfen, welche
geWwlsser Weıse interpretiert ware, Banz gleich In wel- weder die Kritik neutralisjiert noch Resignation
cher Rıichtung. Zwischen der wissenschaftlıchen, — oder gelassener Beruhigung führt? Wıe otfenbart sıch

Kraft 1n Schwachheıt? ( Murphy). Und welchentlexıven Besinnung und der lebendigen Erfahrung lıegt
die spontan-menschliche Lebensweısheıt, welche die Platz kann der relatıyvıerende Humor iın diesem
Erfahrung auf einey spontan-reflexive Weıse deu- ten Zusammenhang einnehmen? Verhoeven).
tend 1Ns Wort bringen weılß, und se1l auch auf di- ‚‚Ihr könnt dıie ITrommel umfloren und die Saıten
vergierende Weıse anders Orlentiert 1m Osten als 1m der Laute abspannen, WT aber könnte der Lerche das
Westen, anders 1M Norden als 1mM Süden, miıt eınem Sıngen verbieten?“ (Kahlıl Gıbran, De Proteet, W as-
ZaNZCH Fächer verschiedener Nuancen in tast jedem SCHAaaAr (J% J 59
geographischen Bereich. Hıer konnten schade

Übersetzt VO  3 Dr. Ansgar Ahlbrechtauch seın INAas unmöglıch die vielen Formen VO  ; 1L
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